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Abréviations

SiK-SR Sicherheitspolitische Kommission des Ständerates
AUNS Aktion für eine unabhängige und neutrale Schweiz
SiK-NR Sicherheitspolitische Kommission des Nationalrates
GPK-NR Geschäftsprüfungskommission des Nationalrates
KFOR Kosovo Force
CIA Central Intelligence Agency (Auslandsgeheimdienst der USA)
WEF World Economic Forum
NATO North Atlantic Treaty Organization
KSZE Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
EG Europäische Gemeinschaft
EMD Eidgenössisches Militärdepartement,

heute: Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS)

CPS-CE Commission de la politique de sécurité du Conseil des Etats
ASIN Action pour une Suisse Indépendante et Neutre
CPS-CN Commission de la politique de sécurité du Conseil national
CDG-CN Commission de gestion du Conseil national
KFOR Force pour le Kosovo
CIA Central Intelligence Agency (Agence centrale de renseignement des

Etats-Unis d'Amérique)
WEF World Economic Forum
OTAN L'Organisation du traité de l'Atlantique nord
CSCE Conférence sur la sécurité et la coopération en Europe
CE Communauté européenne
DMF Département militaire fédéral,

aujourd'hui: Département fédéral de la défense, de la protection de la
population et des sports (DDPS)
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Chronique générale

Armée

Activités internationales

Le Conseiller fédéral Kaspar Villiger a invité ses homologues autrichiens, finlandais et
suédois pour réfléchir sur le rôle des pays neutres en Europe. Le problème était
notamment d'examiner leur relation avec la CE et l'OTAN, ainsi que de discuter de leur
participation à une «armée de paix» européenne. Les neutres sont ainsi unanimes pour
désirer s'engager plus avant dans ce sens. La problématique du rapprochement de la
Suisse avec les autres pays d'Europe, notamment par le biais de la CSCE, a par ailleurs
été défendue à de nombreuses reprises par le chef du DMF tout au long de l'année. Ce
dernier a ainsi souvent insisté sur la nécessité pour la Suisse de participer aux efforts
de sécurité en Europe. Il a cependant exclu toute idée d'alliance militaire, et a
réaffirmé qu'il n'existait pas aujourd'hui d'alternative à la neutralité armée, même si
celle-ci doit être redéfinie (Alors qu'en 1992, l'UEO (Union de l'Europe occidentale) a
mis en place un embryon de défense européenne, le chef de l'état-major général s'est
prononcé pour un rapprochement avec cette organisation). 1

RELATIONS INTERNATIONALES
DATE: 14.12.1992
SERGE TERRIBILINI

Plusieurs exercices impliquant une ou plusieurs armées étrangères se sont déroulés
lors de la période sous revue. Notamment, 1'100 soldats de l’armée suisse et 400 de
l’armée française se sont livrés à un exercice « Léman 99 » de simulation de
catastrophe dans le région genevoise. Les forces aériennes suisses, françaises et
autrichiennes ont également collaboré pendant cinq jours dans le cadre d’un exercice
intitulé « Amadeus 99 » visant à surveiller en commun l’espace aérien et 71 soldats de
char ont effectué un cours de répétition en Suède. Un exercice d’état-major helvético-
autrichien (Rheintal 99) a également mobilisé 500 militaires en Suisse orientale et six
avions de chasse F-16 hollandais sont venus durant une semaine s’entraîner en Suisse
avec les F/A-18. L’ASIN a protesté contre cette augmentation des activités de la Suisse
avec l’étranger. 2

RELATIONS INTERNATIONALES
DATE: 23.11.1999
FRANÇOIS HUGUENET

La Suisse et l’Autriche ont signé, durant l’année sous revue, un accord concernant la
poursuite de leur collaboration et leur soutien mutuel dans le cadre de la KFOR au
Kosovo. 3

RELATIONS INTERNATIONALES
DATE: 13.09.2006
ELIE BURGOS

En fin d’année, le Conseil fédéral a approuvé une convention de sécurité entre la
Suisse et l’Autriche. Cette convention autorise l’échange d’informations militaires
classifiées entre les deux Etats. 4

RELATIONS INTERNATIONALES
DATE: 18.10.2006
ELIE BURGOS

En juin, un accord a été finalisé avec l’Allemagne afin de déterminer dans quel pays un
citoyen à la double nationalité doit faire son service militaire. La décision a fait suite
aux accords précédents de 1997 avec la France, de 2001 avec l’Autriche et de 2008 avec
l’Italie. Dès lors, le citoyen est astreint aux obligations de servir du pays dans lequel il
réside au 1er janvier de son 18ème anniversaire. 5

RELATIONS INTERNATIONALES
DATE: 18.06.2009
SÉBASTIEN SCHNYDER

Der Bundesrat publizierte im Herbst 2017 seine Botschaft zu einem Abkommen mit
Österreich, worin es um die Zusammenarbeit mit dem Nachbarn im Bereich des
Luftpolizeidienstes ging. Zur Sicherung des Luftraums gegen nichtmilitärische
Bedrohungen aus der Luft wurde beabsichtigt, nötige Einsätze bereits auf dem
fremden Staatsgebiet zu beginnen. Eine Zusammenarbeit sei unerlässlich, da nur so der
schweizerische Luftraum genügend gesichert werden könne. Bereits mit Deutschland,
Frankreich und Italien hat die Schweiz entsprechende Vereinbarungen. Mit Österreich
habe man bis anhin nur Luftlagedaten ausgetauscht, grenzüberschreitende Einsätze
seien nicht gestattet gewesen. Das solle sich ändern. Gerade bei Anlässen wie dem WEF
sei eine Sicherheitslücke vorhanden, wenn die Einschränkung des Luftraumes nicht
über beiden Staatsgebieten durchgesetzt werden könne. Das vorliegende Abkommen
solle nun umsetzen, was während des WEF-Jahrestreffens 2017 in einem Pilotversuch
bereits getestet worden und beidseits auf positive Resonanz gestossen sei. Man wolle

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 06.03.2018
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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die Zusammenarbeit formalisieren und verspreche sich daraus erhebliche
Sicherheitsgewinne, erklärte der Bundesrat. 
Der Ständerat befasste sich als Erstrat mit dem Staatsvertrag. Er sah keine Einwände
und gestattete die Ratifizierung mit 34 Stimmen einstimmig. Bereits die vorberatende
Kommission stellte sich vorbehaltslos hinter das Abkommen. Es sei unumgänglich, mit
den Nachbarstaaten solche Abkommen zu treffen, so Kommissionssprecher Dittli (fdp,
UR). Es gebe überdies keine Bedenken in Sachen Neutralitätspolitik, da es nicht um die
eigentliche Verteidigung des Luftraumes, sondern um den Luftpolizeidienst gehe.
Weiter entspreche das Abkommen mit Österreich jenen Vereinbarungen, welche die
Schweiz mit anderen Nachbarstaaten auch eingegangen sei. Auch der Nationalrat wird
sich noch mit der Vorlage befassen müssen, bevor sie inkrafttreten kann. 6

Das Abkommen mit Österreich bezüglich der Sicherung des Luftraums gegen
nichtmilitärische Bedrohungen aus der Luft war im Zweitrat völlig unbestritten. Nicht
nur die SiK-NR hatte einstimmig dessen Annahme empfohlen, sondern auch das Plenum
stellte sich uneingeschränkt hinter die Vorlage (140 zu 0 Stimmen). Obwohl seitens des
Vertragspartners Österreich eine Unterzeichnung im laufenden Jahr aus zeitlichen
Gründen noch nicht sicher war, gab es diesseits des Rheins keine Bedenken zum
Übereinkommen. Bundesrat Parmelin zeigte sich zuversichtlich über eine baldige
Unterzeichnung. 7

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 13.09.2018
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Organisation militaire

Über die Spionageaffäre Jeanmaire wurde mit der Vorlage eines ausführlichen Berichts
über die zu ziehenden Konsequenzen der Schlussstrich gezogen. Obschon man
erkannte, dass es auch in Zukunft unmöglich sein wird, fremden Nachrichtendienst
generell zu verhindern, so erachteten die Geschäftsprüfungs- und die
Militärkommission des Nationalrates in ihrem Rapport doch in zwei Punkten Reformen
für angebracht. Einerseits soll der personell unterdotierte schweizerische
Nachrichtendienst ausgebaut werden, anderseits aber auch das in der Armee
herrschende Beförderungssystem, dessen Mängel gerade in dieser Angelegenheit offen
zu Tage getreten sind, neu überprüft werden. Die Dringlichkeit von diesbezüglichen
Reformen wurde vor allem auch durch das an Peinlichkeit kaum mehr zu übertreffende
Vorgehen Oberst Bachmanns unterstrichen, der es für nötig erachtete, einen
Untergebenen zum Auskundschaften der österreichischen Armee, die hohe
schweizerische Offiziere zu ihren Manövern eingeladen hatte, abzuordnen. Das EMD,
das Bachmann sofort in seinem Dienst einstellte, versuchte die Angelegenheit als
Einzelfall darzustellen, es wurde jedoch bekannt, dass der Nachrichtenoffizier bereits
früher ähnliche Aufträge erteilt hatte. 8

RAPPORT
DATE: 12.06.1979
JÖRG KISTLER

Leitbilder, die mehr an Spionageromane und Indianerspiele erinnerten, stellte der
zuständige Departementsvorsteher, Bundespräsident Chevallaz, im Zusammenhang mit
dem Fall um den Geheimdienstobersten A. Bachmann bei verschiedenen Beamten des
Nachrichtendienstes der Armee fest. Durch eine Reihe von Vermutungen,
Verdächtigungen und Dementis zusätzlich genährt, zog die bereits 1979 geplatzte Affäre
um die Aktivitäten des Nachrichtenoffiziers immer weitere Kreise und nahm zum Teil
groteske Formen an. Ins Rollen gebracht hatte den Stein die peinliche Aktion des
Schweizer Kundschafters K. Schilling. Der ehemalige Oberleutnant war im Vorjahr in
Osterreich gefasst, verurteilt und dann in die Schweiz abgeschoben worden, als er im
Auftrag Bachmanns im Nachbarland Truppenmanöver hatte beobachten wollen.
Nachdem gegen Schilling ein militärgerichtliches Ermittlungsverfahren eingeleitet
worden war, beschäftigte sich hauptsächlich die nationalrätliche
Geschäftsprüfungskommission (GPK) mit der Angelegenheit. Auf den vom freisinnigen
Kommissionsmitglied G. Nef (SG) verursachten Eklat und die vom Luzerner
Christlichdemokraten A. Müller-Marzohl erhobene Forderung nach weiteren
Abklärungen sind wir in anderem Zusammenhang eingegangen. Eine gründliche
parlamentarische Prüfung der nachrichtendienstlichen Vorfälle erschien umso
gerechtfertigter, nachdem Bundespräsident Chevallaz der «Weltwoche» ein
aufsehenerregendes Interview gewährt hatte. Nach früheren Ausserungen seines
Amtsvorgängers sowie des Generalstabschefs wirkte die Aussage des EMD-Chefs,
Bachmann habe für seine Nachrichtenaufträge inklusive jenes in Osterreich auch
finanzielle Mittel von privater Seite erhalten, überraschend. Verbindungen hätten
insbesondere zum im Zweiten Welkrieg bekannt gewordenen Spionagedienst von Hans

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 31.12.1980
FRANÇOIS DA POZZO
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Hausammann («Büro Ha») und seiner Nachfolgeorganisation bestanden. Ausserungen
eines hohen Bundesbeamten zufolge kommen auch Banken als Geldgeber in Frage.
Während die «Arbeitsgruppe Bachmann» der nationalrätlichen GPK den von ihren
Ratskollegen anbegehrten umfassenden Bericht auf die Frühjahrssession 1981 in
Aussicht stellte, sprach die SPS von einem «Fall Watergate nach helvetischem
Zuschnitt » und verlangte sofortige Sanktionen und Reorganisationen. Die CVP
doppelte nach und forderte ein «radikales Ausmisten». 9

An dieser alles in allem eher armeefreundlichen Haltung des Publikums änderte sich
kaum etwas, als der Amateur-Spion Schilling sich nun auch vor einem Schweizer
Militärgericht verantworten musste, nachdem er schon 1979 in Österreich verurteilt
worden war. Gegen Schillings ehemaligen Chef, den Nachrichtendienst-Obersten
Bachmann erhob sich auf Grund von Informationen in einer Wiener Zeitung der
Verdacht, er habe seinerzeit ebenfalls für den amerikanischen CIA gearbeitet, doch sah
der Bundesrat :in seiner Antwort auf eine Interpellation Carobbio keinen Grund zur
Annahme, Bachmann sei ein Doppelagent gewesen. 10

RAPPORT
DATE: 08.10.1982
BEAT JUNKER

Armement

In beiden Räten meldete sich jedoch Kritik an der bescheidenen Berücksichtigung
schweizerischer Betriebsstätten durch das neue Rüstungsprogramm. Dabei spielte das
Bestreben eine Rolle, für den in der Schweiz hergestellten Panzer 68 auch
ausländischen Absatz zu gewinnen. Zu Beginn des Jahres wurde offiziell bekannt, dass
man sich in Wien ernsthaft für einen Kauf interessiere. Als nun die österreichischen
Steyr-Werke gegen solche Absichten eine Konkurrenzoffensive mit einem eigenen
Panzer auslösten, rief man in beiden Räten nach Gegenmassnahmen, wobei sich eine
im Rüstungsprogramm vorgesehene Bestellung von Geländelastwagen bei der
österreichischen Firma als Druckmittel anbot. Bundesrat Gnägi sah sich zum Aufschub
dieser Bestellung veranlasst. Ein Wechsel im Wiener Verteidigungsministerium und die
bereits erwähnte Konzeption General Spannocchis liessen aber das österreichische
Interesse am Panzer 68 wieder zurücktreten. Um so mehr forderte man von
parlamentarischer Seite den Bundesrat auf, zur Erhaltung der inländischen, vorab der
staatlichen Rüstungsbetriebe die militärische Bewaffnung konsequenter auf die
Landesproduktion abzustützen; ein Postulant wünschte sogar eine Wiedererwägung des
Verzichts auf ein schweizerisches Raketenrohr. 11

POSTULAT
DATE: 22.09.1977
PETER GILG

Wird auch der Kampfpanzer der 90er Jahre ein schweizerisches Erzeugnis sein? Die
einheimische Rüstungsindustrie, die private wie die staatliche, die schon die Panzer 61
und 68 entwickelt hat, wünscht es, wobei sie von ihren Arbeitnehmern unterstützt wird.
Skeptisch äussert sich weiterhin die Spitze der Armee. Generalstabschef H. Senn
wandte sich dagegen, dass die knappen Rüstungskredite zur Erhaltung schweizerischer
Produktionsbetriebe eingesetzt würden, wenn aus dem Ausland wesentlich billigere
Offerten vorlägen. Das EMD hatte Ende 1977 dem Bundesrat beantragt, für die
Fortsetzung der 1975 begonnenen Studien für eine Eigenentwicklung höhere Kredite zu
gewähren. Nachdem die bisherigen Arbeiten von den Eidg. Konstruktionswerkstätten in
Thun geleitet worden waren, bewarb sich im Juni eine Gruppe der schweizerischen
Maschinenindustrie um die Übernahme der Regie, wobei sich die Firma Contraves
(Bührle) als Generalunternehmerin anbot. Der Bundesrat schaltete Anfang Juli eine
einjährige Konkurrenzphase ein: einerseits sollte Contraves Entscheidgrundlagen für
eine Eigenentwicklung bereitstellen, anderseits das EMD die
Beschaffungsmöglichkeiten im Ausland abklären, wobei auf eine Mitwirkung
schweizerischer Firmen Wert gelegt wurde. Von einer gemeinsamen Produktion mit
sterreich war nur sehr unbestimmt die Rede, da Wien sich vor dem Entscheid des
Bundesrates über den einzuschlagenden Weg nicht binden will. Die Firma Contraves
erhielt auch den Auftrag, einen Fliegerabwehrpanzer für den Schutz der mechanisierten
Verbände zu entwickeln. Ein weiterer Entwicklungsauftrag an einheimische
Produktionsstätten betrifft ein leichteres Sturmgewehr mit kleinerem Kaliber.
Bedenken, die neuen Geschosse könnten schwerere Verletzungen bewirken, erklärte
der Bundesrat für unbegründet.
Der BR entschloss sich im Frühjahr zur Beschaffung der 1977 zurückgestellten
österreichischen Geländelastwagen, nachdem man eine Endmontage in der Schweiz
hatte vereinbaren können, obwohl sich das Produkt dadurch verteuerte. Oberdies
bestätigte Wien offiziell seinen Verzicht auf die Anschaffung von Panzern 68. 12

DÉBAT PUBLIC
DATE: 19.09.1978
PETER GILG
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Parmi les acquisitions prévues pour un proche avenir, celle d'un camion tout terrain
est une nouvelle occasion de rappeler l'importance que les commandes du DMF
peuvent revêtir pour l'industrie suisse. Le prix du véhicule mis au point par la société
Saurer, toujours en difficulté, est resté supérieur à celui du modèle rival fabriqué en
Autriche. Toutefois le Conseil fédéral s'est décidé, en principe, à «acheter suisse».
Cela ne sera pas le cas, on le sait, pour le nouveau char de combat, mais la question de
cette acquisition a momentanément cessé de faire des vagues. Des exemplaires des
deux plus sérieux «candidats», le Leopard-2 allemand et le M-1 américain, sont arrivés
en Suisse pour des essais. 13

RAPPORT
DATE: 16.12.1981
CHRISTIAN MEUWLY
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